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saisonbeginn auf eis

Noch sind nicht alle Verträge für
die Rettung der Eishalle unter-
schrieben. Die Fans störte dies
beim Saisonauftakt an der Brüs-
seler Straße jedoch wenig.
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rundfahrt gegen rechts

DasAktionsbündnis gegen rech-
te Gewalt in Langenhagen will
nach gelungener Premiere seine
Radtour durch die Stadt wieder-
holen.
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Krähen erfolgreich

Der TSV Krähenwinkel-Kalten-
weide hat in der Fußball-Bezirks-
liga 2 den FC CanMozaik mit 3:1
bezwungen.
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die seiten

termine 2/11
Langenhagen 3/4
sport 5–7
Wedemark 8
isernhagen 9
Burgwedel 10

Totalschaden:
Fahrer flüchtig
KaLtenWeide.Der Schaden steht
fest: 14 000 Euro, zwei schrottreife
Autos. Doch wer für diesen Unfall
in der Nacht zu Sonntag auf der
Kananoher Straße verantwortlich
ist, darüber streiten ein 36-jähriger
Langenhagener und die Polizeibe-
amten, die gegen 2 Uhr gerufen
wurden. Nach Aussage der Ermitt-
ler war der Fahrer eines Audis
wohl aufgrund starker Trunken-
heit mit dem geliehenen Fahrzeug
innerorts gegen einen geparkten
Golf gefahren und hatte diesen
mehrereMeter vor sich hergescho-
ben. Beide Autos wurden dabei
„total zerstört“. Bevor die Polizei
am Unfallort eintraf, machte sich
der Fahrer zu Fuß übers benach-
barte Feld davon. Die Beamten
konnten ihn am folgenden Mor-
gen dingfest machen. Der Mann
bestreitet die Fahrt. Zeugen errei-
chen die Polizei unter Telefon
(05 11) 1 09 42 17. nea

„Wasserwerker“ stiehlt schmuck
die Polizei sucht mögliche weitere
Opfer eines Betrügers, der sich als
vermeintlicher „Wasserwerker“ Zu-
tritt zu Wohnungen verschafft. Zeu-
gen beschreiben den Mann als
deutschsprachig und auffällig jung.

VOn reBeKKa neander

LangenHagen. Schmuck in bis-
lang unbekanntem Wert ist einer
86-jährigen Frau am Donnerstag
aus ihrer Wohnung am Weserweg
gestohlen worden. Gegen 14Uhr
hatte sich ein junger Mann, der
sich als „Wasserwerker“ ausgab,
Zutritt zur Wohnung der Seniorin
verschafft. Er müsse wegen einer
Baustelle die Ventile in ihrer Woh-

nung überprüfen, behauptete er
und wies sich mit einem Ausweis
mit der Aufschrift „Wasserdienst-
NOT“ aus. Während der als
deutschsprachig, jungund schlank
beschriebene Betrüger in derWoh-
nung unterwegs war und die Be-
wohnerin damit ablenkte, konnte
ein zweiter Täter die Räume betre-
ten und sie durchsuchen.
Der „Wasserwerker“ hat nach

Angaben des Opfers ein blauka-
riertes Hemd mit dem Aufdruck
„Yachting“ getragen. Er wird auf
20 bis 25 Jahre geschätzt und ist
1,70 bis 1,80Meter groß. Nach Aus-
kunft der Polizei gab der erste Tä-
ter seinem Komplizen über ein
Mobiltelefon Nachricht, dass die-

ser die Wohnung betreten könne
und wo Beute zu finden sei.
Am Freitag scheiterte das Duo

mit dieser Masche beim Versuch,
gegen 14.30 Uhr an der Karl-Kell-
ner-Straße Zutritt zur Wohnung ei-
ner 82-jährigen Frau zu erhalten.
Der „Wasserwerker“ trug dabei
Jeans und eine dunkle Jacke. Er pro-
phezeite der Bewohnerin „hohe
Kosten“, wenn sie ihn nicht in die
Wohnung lasse. Obwohl er dabei
sehr energisch wurde, konnte die
Frau verhindern, dass der Mann
ihre Wohnung betrat.
Die Polizei sucht nun weitere Be-

troffene. Dabei geht es den Ermitt-
lern auch um Detailangaben zu
Vorgängen im zeitlichen und räum-

lichen Umfeld der Tat sowie zum
Aussehen der Täter. Neben dem
„Enkeltrick“, bei dem die Täter ein
Verwandtschaftsverhältnis vortäu-
schen, oder dem „Zetteltrick“, bei
dem Betrüger vorgeben, „nur mal
eben einen Zettel“ zu benötigen,
gehören die Verkleidung als Was-
serwerker oder Schornsteinfeger zu
den der Polizei bekannten Tricks
der Betrüger. In Isernhagen hatten
Anfang des Jahres angebliche Mit-
arbeiter des Wasserwerks Zutritt zu
Wohnungen verlangt, weil es zuvor
in der Umgebung einen Wasser-
rohrbruch gegeben haben sollte.
Alle Hinweise sammelt die Poli-

zeidirektion Hannover unter der
Telefonnummer (05 11) 1 09 55 55.

86-jährige Frau ausgeraubt – 82-Jährige kann Betrüger vertreiben – Polizei sucht Opfer

die godshorner schützen machen sich auf den Weg – inklusive des geschmückten autos von Harald seidensticker (rechts). Hartung

Zu Gast bei Freunden: Godshorner Schützen feiern in Vinnhorst mit
gOdsHOrn. Spaß am Marschie-
ren über die Stadtgrenzen hinweg:
In Langenhagen gab es am Wo-
chenende kein Schützenfest, doch
die Godshorner beteiligten sich
dennoch an einemAusmarsch – sie
machten einfach mit beim Schüt-
zenumzug im benachbarten han-
noverschen Stadtteil Vinnhorst.
„Das sind seit Jahren unsere

Partner und Freunde, da sind wir
selbstverständlich dabei“, sagte
Harald Seidensticker, Ehrenvorsit-
zender des Schützenvereins Gods-
horn, der in Vertretung des ver-
reisten Vorsitzenden Dittmar
Brockmann die Organisation über-
nommen hatte. Mit zwei Dutzend
Mitgliedern machten sich die
Schützen auf denWegüberHaupt-

straße und Autobahnbrücke in
Richtung Vinnhorster Festplatz in
der Nähe des Mittellandkanals.
Für den Umzug schmückten die

Godshorner einen Trecker, einen
Festwagen und sogar das Privatau-
to von Seidensticker. „Natürlich
wollen wir uns gut präsentieren –
wir haben auch nach außen doku-
mentiert, dass Godshorn die Perle

Langenhagens ist“, meinte Seiden-
sticker schmunzelnd. „Mitarbeiter
meiner Firma haben schon am
Sonnabend mit der Vorbereitung
angefangen“, berichtete der Ehren-
vorsitzende. Am Nachmittag zo-
gen die Godshorner dann in Vinn-
horst mit weiteren Schützenverei-
nen durch den Stadtteil. Der Auf-
wand hatte sich gelohnt. hg


